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Fraktion in der BV West 

Münster, 24.09.2006 
 

 
 
An die  
Bezirksvertretung Münster West 
Frau Bezirksvorsteherin Elisabeth Westrup 
Schelmenstiege 1-3 
 
48161       M ü n s t e r  
 
 
Neubaugebiet Waltruper Weg  
 
Die Verwaltung der Stadt Münster wird aufgefordert, im Rahmen der Erstellung der Infrastruktur 
für das neue Baugebiet Waltruper Weg eine großzügige Lösung im Bereich der Straßenführung 
umzusetzen. Außerdem sind durch die Ausweisung neuer Parkflächen und einer Vergrößerung der 
Verkaufsfläche stärkende Maßnahmen für den zukunftsfähigen Erhalt des Edeka-
Lebensmittelmarktes zu schaffen. 
 
 
Begründung: 
 
Für das Baugebiet Waltruper Weg ist durch die Erstellung von ca 120 neuen Wohneinheiten mit 
einem erhöhten Verkehrsaufkommen zu rechnen. Bereits heute gibt es durch die überproportional 
breiten Fahrzeuge des anliegenden Lohnunternehmens bei Begegnungsverkehr kritische Situationen 
im Bereich des Waltruper Wegs. Zugespitzt wird die Situation zu Zeiten erhöhten Käuferaufkom-
mens im Edekamarkt und zu den Öffnungszeiten des Recyclinghofes. 
 
Mit dem Zuzug junger Familien mit Kindern im Kindergarten- und Grundschulalter ist zu rechnen. 
Diese - wie alle übrigen Anwohner - müssen zum Erreichen der Hauptverkehrsstraße, insbesondere 
des Kindergartens, der Grundschule und anderer öffentlicher Einrichtungen, gefahrlos den Waltru-
per Weg nutzen können. Dafür ist unbedingt ein Bürgersteig mit einem parallel führenden Fahrrad-
weg auszuweisen. Um beim Begegnungsverkehr mit landwirtschaftlichen Maschinen und den Fahr-
zeugen des öffentlichen Nahverkehrs Unfälle auszuschließen, ist zudem eine ausreichende Straßen-
breite erforderlich. Damit sich der ein- und abfließende Verkehr nicht staut, wird ein Kreisverkehr 
gefordert. 
 
Durch die Bebauung ist für den Edekamarkt zusätzliches Käuferpotential zu erwarten. Die bereits 
aktuell nicht zufrieden stellende Parksituation ist durch die Bereitstellung zusätzlicher Parkflächen 
zu entzerren. Damit die Kaufkraft vor Ort erhalten bleibt, soll dem Inhaber eine zukunftsfähige 
Entwicklung ermöglicht werden. Die Eingangstür sollte in Richtung der Parkfläche verlegt werden, 
damit das Parken auf dem Bürgersteig unattraktiv wird.  
 
gezeichnet        gezeichnet 
Ediger, Hißmann und Fraktion     Pof. Dr. Poll 


